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Wer kennt sie nicht, die Momen-
te, wenn »Opa vom Krieg er-
zählt« und sich rasch die Räu-

berpistolen aneinanderreihen. Der
Großvater eines Schulkameraden etwa 
behauptete, einen US-Bomber mit einem
Gewehr (!) abgeschossen zu haben, wo-
hingegen ehemalige Soldaten der Gegen-
seite nicht müde werden, die »Tigerpan-
zer« aufzuzählen, die sie mit einer Socke
voll Sprengstoff ausgeschaltet haben.
Ganz anders hingegen der ehemalige 
B-17-Pilot Stanton M. Rickey. Der 99-Jähri-
ge hat unserem Autor Ludwig Hauber
über seine verhängnisvolle Mission nach
Memmingen im Juli 1944 berichtet. Ein
Einsatz, der wenig mit Hollywood, aber
sehr viel mit Angst, Pflichterfüllung und Professionalität zu 
tun hat – und zwar auf beiden Seiten. 

»Angst« ist genau das richtige Stichwort, wenn es um die F-84F
geht. Der Jagdbomber gehörte zur Erstausstattung der Bundesluftwaf-
fe und litt arg am zusammengestrichenen Nachkriegsbudget. So
nimmt es nicht Wunder, dass die Maschine so ihre Tücken hatte und
Pilotenfehler mit der Duldsamkeit einer Diva ertrug. Die viel 
Gescholtene besaß allerdings auch gute Merkmale, über die Wolfgang
Mühlbauer berichtet – Sie werden überrascht sein.

Bleiben Sie gesund und viel Lesevergnügen mit dieser Ausgabe
wünscht Ihnen

                                                                               Ihr Markus Wunderlich

Markus  Wunderlich,
 Chefredakteur

Editorial
Heldengeschichten

Die Umfrage – Sie haben abgestimmt:

73%

5%
22%

Die Republic F-84F war
der erste Jagdbomber
der Bundesluftwaffe.

Von der F-84F weiß ich noch
nicht viel, gerne würde ich mehr
über das Flugzeug lesen

Ich habe die F-84 noch
am Himmel gesehen,

deswegen interessiert
mich das Flugzeug

Über die Thunder-
streak weiß ich
schon alles

Mehr zu diesem Thema 

ab Seite 32!

www.flugzeug-classic.de
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Sowohl von ihrer optischen Anmutung als auch von ihrer Geschich-
te her könnte die Lockheed SR-71 als geheime Superwaffe aus 
einem Science-Fiction-Roman stammen, dabei ist sie schon mehr
als ein halbes Jahrhundert alt: Entwickelt wurde der strategische
Höhenaufklärer im Auftrag der CIA mit Tarnkappentechnik. Bei 
ihrem Erstflug am 22. Dezember 1964 flog eine SR-71A bereits 
Mach 1,5, im Jahr 1976 erreichte sie mehr als Mach 3. Bis heute
hält die Maschine den absoluten Geschwindigkeitsrekord, ohne und
mit 1000 Kilogramm Nutzlast, und den Höhenrekord im Horizontal-
flug. Ihr sowjetisches Pendant, die Mig-25, konnte da nicht mit-
halten, zumal ihr im Gegensatz zur Blackbird bei längeren Strecken
schnell der »Atem ausging«. Ihren Dienst trat die SR-71 im Januar
1966 beim Strategic Air Command (SAC) auf der Beale Air Force
Base in Kalifornien an. Auch die hier zu sehende SR-71A, 61-7973,
aus dem Blackbird Airpark in Palmdale, Kalifornien, begann 1966
beim SAC ihre Karriere. Sie blieb zeitlebens beim 9th SRW. Ihre Ein-
satzzeit endete, nachdem sie am 21. Juli 1987 von RAF Mildenhall
den Heimweg nach Kalifornien angetreten hatte. Neben Mildenhall
waren SR-71 auch auf dem Flugplatz im japanischen Kadena sta-
tioniert. Der letzte Flug einer SR-71 fand am 9. Oktober 1999 statt.
Die Blackbird flog so hoch und schnell, dass Boden-Luft-Rakten sie
nie erreichen konnten.                 Text Alexander Müller/Foto Bernd Hanselmann

n Die Unbezwingbare
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Selten zuvor hat eine Skulptur aus
Deutschland im Vereinigten Königreich

für mehr Aufregung gesorgt als die der ab-
gestürzten Junkers Ju 87 B von »Mister
HEX«. Über 1000 Skulpturen hat der deut-
sche Künstler über die Jahre geschaffen, aber
der Nachbau einer Ju 87 B im Maßstab 1:1
und aus Stahlblech ist auch für ihn etwas
ganz Besonderes. Hinsichtlich ihrer Größe
und der Formensprache entspricht die Skulp-
tur einer Ju 87 B exakt den insgesamt 922 ge-
bauten Junkers Ju 87 B-1 und B-2.

»DOWN.TWO.EARTH.« hat »HEX«, der
nördlich von München in Au/Hallertau lebt
und arbeitet, das Objekt getauft. Das »TWO«
ist dabei ein Wortspiel mit vielen Bezügen. 
Es spielt etwa mit dem Verhältnis des Künst-
lers zu seinem Vater, der in der Luftwaffendi-
vision »Hermann Göring« diente und Stuka-
Einsätze flog. Die Skulptur, die mehrere
Hunderttausend Euro wert ist, verbindet per-
sönliche Erinnerungen mit dem »Blitz« und
der »Battle of Britain« und erinnert auch da-
ran, dass die Ju 87 für die Jäger der Royal Air
Force leichte Beute war.

Nachdem das fertige Werk zwischen April
und November 2019 in den Gärten von
Burghley House unweit von Stamford in Lin-
colnshire ausgestellt war, erkannte man beim
Battle of Britain Memorial in Capel-Le-Ferne
die Bedeutung des Werks. Anfang März 2020
konnten »HEX« und sein tatkräftiger Helfer
Piotr Galka die Skulptur zwischen den Repli-
katen einer Supermarine Spitfire Mk. I und ei-
ner Hawker Hurricane platzieren. Die Skulp-
tur fand großen Anklang, die BBC schickte
gleich zwei Kamerateams. Als Höhepunkt
soll die Ju 87 während der Battle-of-Britain-
Militärparade am 12. Juli 2020 im Sonnenlicht
über den weißen Klippen am Ärmelkanal
glänzen.                                  Christian König n

n JUNKERS JU 87

Stuka-
Denkmal
begeistert

Ein wahrer Blickfang: Die Skulptur der 
Junkers Ju 87 B entzückt im Battle of Britain
Memorial im englischen Capel-Le-Ferne die
Besucher – sogar die BBC interessiert sich
für das Kunstwerk aus deutscher Hand…

Weitab vom Alltäglichen: Der Künst-
ler HEX beim Bau seiner Junkers 
Ju 87 B aus Stahlblech Fotos (4) HEX

Am Battle of Britain Memorial macht
die Ju 87 B einen Kopfstand

Ganz vorbildgetreu, ein Fliegerdenkmal!
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Der schwedische Enthusiast Bengt Her-
mansson, Eigner der He 111 H-3, Werk-

nummer 6830, bietet seinen raren Luftwaffe-
Bomber zum Verkauf an. Die He 111 H-3 ist
Baujahr 1939, gehörte zur 5./KG 26 und trug
das Stammkennzeichen 1H+DN. Zum Ein-
satz kam der Bomber beim Unternehmen
»Weserübung«, der Invasion von Dänemark
und Norwegen. Am 15. Mai 1940 wurde er
bei einem Luftkampf mit Blackburn Skua der
Fleet Air Arm in Nähe von Narvik schwer
beschädigt. Die Crew legte die Maschine auf
dem Eis des Sitasjaure Sees in Schweden,
nahe der norwegischen Grenze, auf den
Bauch. Die vier Besatzungsmitglieder gerie-
ten in die Hände einer alliierten Heerespa-
trouille. Eine Woche später fand man die
Heinkel und zog sie ans Ufer, wegen der Un-
zugänglichkeit des Geländes ließ man sie
aber dort zurück. »Souvenirjäger« raubten
nachfolgend immer wieder Teile. 

Nachdem er das Wrack legal erworben hat-
te, organisierte Hermansson im August 2008
die Bergung. Seitdem restaurierten Mitglieder
der Forced Landing Collection Society in Mo-
rup die Maschine. Bisher lag der Schwerpunkt

der Arbeiten auf dem Rumpfbug
und dem Mittelrumpf. Die beiden
Jumo 211D sind ebenfalls restau-
riert. Für den Wiederaufbau kamen Teile von
zwei weiteren He 111 H-3 (W.Nr. 5607 und
7155) zum Einsatz. Hermanssons Wunsch ist

es, dass die rare He 111 ihren Weg in ein gro-
ßes Luftfahrtmuseum findet und der Öffent-
lichkeit zugänglich ist.            Jan Forsgren n

n HEINKEL HE 111

Schwedische He
zum Verkauf

Die McDonnell Douglas/General Dyna-
mics A-12 Avenger II existiert lediglich

als Mock-up (Attrappe), und dieser kam im
Juni 2013 im Aviation Museum Fort Worth
an und soll nun eingemottet werden. Davor
war er am nördlichen Ende des Lockheed-
Geländes im Westen von Fort Worth gelagert,
wo er aber für die meisten Besucher bisher
nicht zugänglich war. 

Der Mock-up beinhaltet den größten Teil
eines Tarnkappenflugzeugprojekts aus den
1980er-Jahren, das einmal das Mittelstrecken-
Angriffsflugzeug A-6 Intruder ersetzen sollte.

Nachdem etwa fünf Milli-
arden Dollar in das Projekt
geflossen waren, stoppte
der damalige US-Verteidi-
gungsminister Dick Che-
ney die weitere Entwicklung, da es kein kla-
res Datum für die Auslieferung gab. Mehrere
Anfragen des Museums nach historischen

Objekten und Dokumenten des Projekts lehn-
te man ab, sämtliche Teile und Vorgänge hatte
man vernichtet.

Das Museum plant, den Mock-up zu reini-
gen und einzulagern, bis ein Gebäude für die

Restaurierung bereitsteht.
Die Maschine entspricht in
der Struktur nicht einem nor-
malen Flugzeug und kann
auf Dauer den Bedingungen
im Freien nicht standhalten.
Das Innere ist Attrappe und
richtiges Flugzeug zugleich,
die äußeren Zugangsklappen
für Betankung und Bewaff-
nung, das Fahrwerk und der
Fanghaken funktionieren wie
in einer Maschine aus der 
Fertigung. Eine AMRAAM-
Luft-Luft-Rakete ist ebenfalls
vorhanden, auch das für die

Originalmaschine vorgesehene General-Elec-
tric-F412-GE-D5F2-Turbofan-Triebwerk ist
vorhanden.                               Ben Guttery n

n MCDONNELL DOUGLAS/GENERAL DYNAMICS A-12

Einziges Abbild

… sucht er einen geeigneten 
neuen Besitzer   Fotos (2) Jan Forsgren

2008 barg der Schwede Bengt 
Hermansson eine He 111, die
1940 bauchgelandet war. Nun …   

Der Bugfahrwerkschacht mit komplettem Fahrwerkbein von unten  Fotos (2) Ben Guttery

Ein Blick in das zweisitzige
Cockpit. An der Verglasung
ist erkennbar, dass es sich
um eine Attrappe handelt
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Mit zwei Propellerturbinen ausgestattet,
flexibel und kurzstartfähig soll das neue
taktische Transportflugzeug sein, das sich
Italiens Luftstreitkräfte Anfang der 1960er-
Jahre wünschen. Fiat Aviazione gewinnt
mit dem Entwurf G.222 die Ausschreibung.
Doch bis zum Erstflug vor 50 Jahren, am 
18. Juli 1970, ändert sich noch viel am ur-
sprünglichen Konzept. Eigentlich sollte die
G.222 einst sechs zusätzliche Hubaggrega-
te, verbunden mit vergleichsweise geringer
Spannweite, haben – passend zur damali-
gen Senkrechtstarteuphorie der NATO, in
deren Rahmen auch die Bundesrepublik
und Italien gemeinsame Entwicklungsvor-

haben anpacken wollen – darunter ein tak-
tischer V/STOL-Transporter. Die G.222 tritt
so in Konkurrenz zur Dornier Do 31 … und
zieht den Kürzeren. Mitte 1965 wird die
kompakte Italienerin stattdessen als kon-
ventioneller Transporter fertig entwickelt –
zum Glück, denn bald hat die NATO ihre
Senkrechtstartphase wieder hinter sich; die
Do 31 bleibt ein reines Experiment. 

Dafür wird die robust-flexible Fiat (ab
1972 Aeritalia, ab 1990 Alenia) G.222 zum
beliebten Erfolgsmuster, das von 1978 bis
2005 bei der italienischen Luftwaffe fliegt.
Insgesamt 108 Stück verschiedener Versio-
nen verlassen die Werkhallen. Zehn davon
erwirbt 1990 die USAF, stellt sie als 
C-27A Spartan in Dienst und betreibt sie
bis 1999. Drei Jahre zuvor regt das US-Mi-
litär ein gemeinsames mittleres taktisches
Transportflugzeug für Army und Air Force
an, in etwa halb so groß wie die Lockheed
C-130 Hercules. Von 1996 an entwickelt
Alenia im Joint Venture mit Lockheed Mar-

tin die leistungsgesteigerte C-27J, die auf
Avionik- und Antriebssysteme der C-130J
zugreift. Im September 2007 zum Sieger ge-
kürt, bestellen die US-Streitkräfte danach
78 C-27J. Anfang 2012 stellt man die Be-
schaffung nach nur 38 übernommenen
Exemplaren ein. Mehr Fortune hat die »Mi-
ni-Hercules«, die Alenia-Aermacchi (mitt-
lerweile Leonardo/L3) beständig weiter
flexibilisiert. 2006 übernimmt Italien die
erste Maschine. Es folgen Aufträge aus
zwölf Luftstreitkräften. Bis dato sind mehr
als 100 C-27J ausgeliefert oder fest bestellt.
                                        Wolfgang Mühlbauer

»Mini-Hercules«
Erster Prototyp der Fiat G.222

Foto Fiat Aviazione

Vielseitig, robust, effektiv: C-27J Spartan
                                     Foto Ministrio Della Difesa

Anfang März konnten die Fachleute des
Arlanda Flygsamlingar (Zivilluftfahr-

zeugsammlung Arlanda) nördlich von Stock-
holm einen bedeutenden Fortschritt verbu-
chen, als sie der zur Sammlung gehörenden
Albatros B.II  die rechten Tragflächen an den
Rumpf montierten. Die 1917/18 von Nor-
diska Aviatik AB in Midsommarkransen als
NAB 9 gebaute Maschine, die eine Kopie der

n ALBATROS B.II

Es geht voran!
deutschen B.II war, fungierte zunächst in ei-
ner zivilen Rolle, bis die Svensk Filmindustri
sie in den 1920er-Jahren erwarb, die sie nach
Demontage der Tragflächen und des hinteren
Rumpfteils bis 1967 als Windmaschine ein-
setzte. Die Reste des motorlosen Vorderrump-
fes gingen später an die Arlanda Flygsam-
lingar. 2006 machte man sich dort an die
Restaurierung. Bis heute konnten Tragflügel
und Leitwerkträger nach Originalplänen
nachgebaut werden. Auch den fehlenden, un-
ter Lizenz bei Vabis gebauten Mercedes-Mo-
tors will man beschaffen.             Jan Forsgren n

Die »Albatros B.II« der Arlanda Flygsamlingar hat zumindest
wieder ihre beiden rechten Flügel, nachdem … 

… sie ihre originale Tragfläche für ihre Rolle
als Windmaschine für Filmproduktionen in den
1920er-Jahren verlor                Fotos (2) Jan Forsgren
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